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Rede

Von Metin Incesu

Vorsitzender von NAVEND - Zentrum für Kurdische Studien e.V.

bei dem Pressegespräch

am 27.5.2004 in Landtag Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
Es gilt das gesprochene Wort.

Meine Damen und Herren,

ich freue mich, dass es heute auf Einladung des nordrhein-westfälischen Landtagspräsidenten, Herrn Ulrich Schmidt, zu einem Zusammentreffen mit dem Präsidenten des Regionalparlaments in Kurdistan-Irak, Herrn Dr. Kamal Fuad und Herrn Falakeddin Kakai, Mitglied des Kurdischen Parlaments und Regionalregierung in Erbil, gekommen ist. Auf dem Programm stehen außerdem Gespräche mit Vertretern der Fraktionen und Mitgliedern der nordrhein-westfälischen Landesregierung.

Angeknüpft wird damit an gute Kontakt zwischen beiden Regionen, die bereits nach dem 2. Golfkrieg 1991 entstanden sind. Damals unterstützte Nordrhein-Westfalen mit verschiedenen Hilfsprogrammen den Wiederaufbau in der kurdischen Schutzzone im Nordirak. 

Seitdem konnte sich die Situation dort stabilisieren, und so herrschen - anders als in anderen irakischen Landesteilen - im Gebiet von Kurdistan-Irak bereits sichere und demokratische Verhältnisse. Die Region hat insoweit eine gewisse Vorbildfunktion inne – und dennoch gibt es noch viel zu tun …

Die Kurden stehen im Irak für einen säkularen Staat, für Grundwerte wie Föderalismus, Pluralismus, freie Presse, eine parlamentarische Demokratie und sind insoweit auch Hoffnungsträger für eine künftige friedliche und demokratische Entwicklung im Irak. 

Gerade angesichts der jetzigen schwierigen Übergangssituation im Irak ist es wichtig, die Kräfte zu stärken, die für einen demokratischen Neubeginn stehen. 

Das heutige Treffen und das „Auffrischen“ der bewährten Zusammenarbeit zwischen den beiden Regionen ist auch ein wichtiges Signal für die in Deutschland lebenden rd. 700.000 bis 800.000 kurdischen Migrantinnen und Migranten. Etwa ein Drittel davon leben hier in Nordrhein-Westfalen. Inzwischen gibt es hier in Nordrhein-Westfalen auch etwa 70.000 bis 80 000 „Deutschkurden“, nämlich Deutsche kurdischer Abstammung. Sie haben ein starkes Interesse an einem engem Kontakt und einer intensiven Zusammenarbeit zwischen Kurdistan-Irak und Deutschland, allen voran Nordrhein-Westfalen.

Der heutige Tag soll dazu dienen, die bisherige Kooperation zu vertiefen und die bestehenden Verbindungen zwischen Nordrhein-Westfalen und der Region von Kurdistan-Irak auszubauen.

Auch NAVEND – Zentrum für kurdische Studien e.V. – wird sich in diesem Zusammenhang für einige Projekte im Bereich der wirtschaftlichen Zusammenarbeit und der Unterstützung beim Aufbau demokratischer und rechtsstaatlicher Strukturen in Kurdistan-Irak stark machen. 

Inzwischen sind ein knappes Dutzend unserer Mitglieder in ihre Heimat zurückgekehrt und unterstützen den dortigen Aufbau in verschiedenen Bereichen und bringen dabei insbesondere ihre Kompetenz in Fragen der Aus- und Fortbildung ein.

Der Präsident des Regionalparlaments in Kurdistan-Irak, Herr Dr. Kamal Fuad, ist auch ein solcher „Deutschkurde“. Zugleich gehört er zu den erfahrensten kurdischen Politikern im Irak, unter anderem war er 1975 Mitbegründer der Patriotischen Union Kurdistans (PUK) und seitdem im Politbüro dieser Partei. 

Dr. Kamal Fuad wurde 1932 in Suleymaniya in Kurdistan-Irak geboren und kam erstmalig 1960 nach Deutschland. Er promovierte 1970 an der Humboldt-Universität in Berlin. Anschließend kehrte er in den Irak zurück, musste jedoch aus politischen Gründen 1975 erneut das Land verlassen und kam daher 1976 zurück nach Berlin. Dr. Kamal Fuad kann inzwischen sogar mit Recht sagen „Ich bin ein Berliner“, denn Deutschland ist für ihn zur zweiten Heimat geworden. Er ist daher genau der richtige Mann für eine „Brückenfunktion“ zwischen Deutschland und Kurdistan-Irak. Für seine Mission wünsche ich ihm viel Erfolg.

Herr Falakeddin Kakai ist seit 1992 Mitglied des Kurdischen Regionalparlaments. Seit 2003 bekleidet er das Amt des Regional- bzw. Staatsministers in der Regionalregierung Erbil. Er war auch zeitweise Kultusminister. Herr Kakai ist seit 1979 bis heute Mitglied des Politischen Büros der KDP. 

Falakeddin Kakai ist im Jahre 1943 in Kirkuk geboren. Er ist Schriftsteller, Philosoph und Journalist. Bisher hat er mehrere Romane und Novellen in kurdischer, arabischer und persischer Sprache veröffentlicht.

Er gehört zu den erfahrensten kurdischen Politikern und hat ebenso eine Verbindung zu Nordrhein-Westfalen – über seine Verwandten, die in diesem Bundesland leben.

Ich freue mich, dass beide heute hier sein können. Nun möchte ich zuerst Dr. Kamal Fuad und anschließend Herr Falakeddin Kakai bitten, uns Näheres zur Situation in Kurdistan-Irak und den heutigen Gesprächen zu berichten.

